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DER BREMER 
ANTIFASCHIST 


Landesverband der WIM/Bund der Antifaschisten Bremen e.V. 


Ausgabe 'frM&Stf 


Antifaschistinnen und Antifaschisten! 

Am Sonntag, den 14. September, um 11.00 Uhr findet auf dem 

Osterhol /.er Friedhof der 
INTERNATIONALE GEDENKTAG 
für die Opfer von Krieg und Faschismus statt. 


9urg£f*Tiär£ler Wilhelm Kaise i MlZtS vtu 
5b Janrcn iScn GfLuitfslem lur die :=hren- 
unlage tUV die Qptef ■-cn FESc^iemus 

und Krieg auf dein Qsterhotai Friedhaf 
In der Urkunde des. C-iri. nrislEiris ^um 
Eteenmel heiQI ea: 'Dw Tod vereine 
hrtfdgrlieh ( j Angshöngp fgst allflr 
uLaopäridien VtHkei Wuf- irdiöfrh an 
hnar war. st ausgßfosnh: was bliab ist 
das Gedenken und de Mahnung, sieh 
stets bcwuül zu sein, daß über allnr 

Menachidikelt eeies Menschentum steN 

t-r 

Damil haben die KainaiHdinnen und 
Kameraiien der Bremer WN tien Öu-- 
BcMuß des Rates der WN umpeeetzt 
Der Raß der WN hatte am 19/2D Juli 
1947 in Hennever betchloieen, enl/Ep re¬ 
chend der Beschlüsse der Bruderargani- 
sebnren zu handeln Die- Gedenkende 
> Tjr dem OsLerndzer FricdhaF erfudt das 
-^.^ah/inni und d^f. WLfdigcan 

Iiti Hügel sind rund 750 Urnen hege- 
setzt. Urnen, in denen die Asche be¬ 
wahrt wurck die eigentlich verslrcui 


werden eofte. Die Tafebi a jr dein Huoel 
enthalten die- Namen wem Raiarmisten 
ZwingserdeteHi und KZlern Denken ^ir 
minie' dsaan, welchen K/ .il die Kollegen 
das Kr^m^tenum^ aul rtsun &iflnsb*rg 
aufgebi-achl haben Ei war doch nithl BO 
einfach Gvifr Wgisijng der NeeibBhdrdßn 
nicht au befolgen. Das caiT nie vwgea- 
ftan waid^n 

Gegenüber dem Hügel Iregcn Soldaten 
Ciese Gliederung der EtorenenlBge ent¬ 
spricht dem Beschluß des Rates der 
Y^N, Internsllcnslef Gedenktag für dis 
Oplir vtrt FaochismiA und Krieg wenn 
wir mit TunhoteVy sagm. L-iüklainri sind 
Mörder, aber auch Ermordete. 

Io dtfBer Geschichte dürfen v^lr aber 
nicht vergessen, dall die Geschiente des 
Faschismus eufoeerberiet werden ™b. 

Zu dieser Geschichlo gehört auch der 
■Sieg d*r AntihltterkCBllbcn. CWU JGhörl, 
daß die Rate Armee die ichwetute Aur- 
gs'aczj erteilen halte 

Zu dieser unserer Geschichte gehört 

auch, naß d e WsA alliierten die Artihit- 


l&'kjoelitron spraraten, ub mdem 
55Ü Millicnen Dollar n die WaslZonen 
pumplen. snnrfaißten, ncir d fl 'Aißstra- 
nen er ha llerl Dtdifhilfo 

D&b amwlkanlacha Kapitel torgte defov 
daß- die Herren der dculschen Banken 
und Gfcßkenzeme sehr stfine ihre 

ahen Machtstellungen wicdererlangtcn 

□le Nazlbeiroten bekieidelen weder 
höchste Slaatsfmklfonen, ab Kriegsver 
bracher verurteilte Generals durften hrg 
‘Karriere' in der neuen Bumflerwehi 
icrtselzen, und zuletzt wurden Alle Nezi- 
furrslen fie geipiOchan. 

Gewiß, dieses Bfles tfurto vom Bun¬ 
destag abgesegnet Aber geschieh 
wurde diese Tateeche eis DemekJ^ie 
verkauft Es isl schon eine bnse Ge 
tohlchle Wer ^n diese Feilen der Ge¬ 
schichte ermnerl, wd heute ah- Ewig 
gps. - ;r.gfif bfls^hunprt und vnr.mglimpft 
Nain, die Ewiggestrigen Bihd die Perso¬ 
nen, die-versuchen diese Talsachen aas 

der Geschuhte ws^uwlKhen 

Willy 



1. September: Antikriegstag 

Veranstaltung, über die neue Qualiliil der Bundeswehr inil 
Olln Kühler {,1 tturnjilisi ans l lnmburg) 
Mnntag, 1. Septdiilur, 19J0 Uhr, 

(lew^rkst h.ift sltrtHü, Baluilior$pLnta 12 



Dämme brechen... 

wenn der Vertemigun^mnister slatl 
Lin»des^€ilsidig ing di« AMh-^htemgi- 
Lung rfes fr weil Wehliendidi uhil den 
unn-flhindcrten JLtgang 7i. Markten und 
Rchslöltert ui eile/ Wöh verordnet 
(VdftRididungpoIri RidiHinicn 11^?;- 

weon im ctfii^lleni Bundes^ehrorgen 

"“rupaenpranis^Wehrausb'dung - das 


neue Feindbild sc prasemieit wifo- ’Bie 
weiden auf einen Gegner tfeffoi’ 1 , der 
[E-üI^IIüti am Tol^n gfllundcn lud, der zu 
ünbeschreiblchen Greüelteten lemg ist 
und seine Landsleute aplcrt um Zu 
überleben V&ra?, >st ihm zi^ z^ter, 
Nafor gevrarden ‘ (KankreK 4J'@7S 

wmn fln UntrimHiricr m Bosnien 
behehh ..Gefong^ne werden nieM ge- 
marfil - |WK 1 i dfl Ö7i 


watt uer Ehmdcspusidorl von uns 
den Einsatz von _efb und Leben ny 
deutsche Ir/eressen wiang” (Bullelui 
(For Bundesr^g^rijng vpm iS WA 3&| 

wenn der Verteidignngsnnmster m* 
&=hulbu>dnai uinsclvetieil will (KOfikrer 
4iH9l7) 

Wer baut sie wieder auf? 









Anmerkungen zur Sozial - Kampagne der NPD 


5i?i einige* Z-ilL versucht die NPD [upd 
ml ihr ordert roafiaschislischo Gruppie- 
lunyertj ütrtf de .soiiäle Fragt" 0oijh"i 
ZU gewinnen n rlnm Z^isammsfih^rv] 
widmet sie dem Thema Wirlsdiafl m 
Uv*' Pre*&e und aurt m tfirem neuen 
Programm. -jstehe audn BAF Marz 1S97| 
tr^ef« Räum Junget ätanete die Bre- 
mca NPÜ c;ne Ktefcaaktian mit der Lo¬ 
sung .Gegen System und Kapital - unse* 
Kampf a“ nalimal" und urtefertE miL 
der Wurfsendung .^/tieH zuerst U>r 
LIiMlschn' Untergang oder WiMrsland" 
ungefragt Breme Haushalte 

Woltanscliauliclic-s Leitbild der NPD 

"st der .volkstteiouene Söiid-äiiHinuE“ «n 

Programm woder im umwunden Volles 
gefflänachöF genannt Cie Volk*se- 
mninscha 11 ! wll alten die ihr angEharen 
du^r einen Platz in aner hier**ohi- 
s::hcn Gostdlschaft sickern KPD 

verkauft sich dabei ela IntereflaeaparteI 
de* deulschnn wciliar nichlt-nhmdnrlcn 
männlichen ArbtiTera und Gewfirbellei- 
b^ncen ripr^fi nnrl nur dtyon Inter-nssi/n 
viH-sprichl die NPD yagwi ^wäi Stilen 
hin duruhzusfitzftn Ihm Agitahnn r Chi-“': 
sich gleiul z*niy gegen diy Reichsten 
und Mächtigsten wir eegon die Ärmstem 
and Schmacketen 

Ans .Grbflksp^aF hat übe NPD vfr' allem 

flu&zuBetem daß es undeutwH &ai und 

handle und; sich der Gerpeinscia-IF 

rwbt üntwor-flna. Die .Abssharkmg dee 
deutschen i|' ;■ Unternehmertums. will 
tte&neih aucD kefriesweg» geplant (Hier 
g^ordErl vidmehr tfehe es um .ein 
jj^m^in^hAtUicnns kV :nr.nnrl^r von 
A-hEilnKhmern und Aibedgäbem' 
[WteHflnd ringt Au*driic”kkCh Ltekflrwr 
sich de N^D Zu einem .freien und sozial 
w^ipHiuhteten l..nt*rnrthmpd;nffr |Prp- 
giemini l>ese Eipwiiisahaftüii verti-äpen 
sich schwnrlKih t Smnandor und cs isl 
aehr die Hase, üb sich dee .Unrtemelv 
m^rum' uftcrhjijfir sagia* vrr pH Enten 
laELI 

GeM es hingegen gegen den Wohl 
J ahrttrt*at_ öuziathiireatitiiingine. -mn 
aller .zugängliches Schidl und Hach* 
^r: p :i,isystflnn und ihsbesunrtete gegfln 
AuslandailrneniFlucliUmge und Flauen 
ytaird :]h NKl konkret 0\q bOKh"tfi Ifltztfln 
Gruppen gedernt sie komplell aus dem 
Erwarb-alaben sjäzuscrniei3ep |DeU- 
::c.hfr| Frauen werden zur Sicherung dos. 
.biulogischeii Ert-ää - ibltenWttBndiErt 
UPd ihflpn rigljr r- n .Hn.isrrnugr. und 
MüSlefgal all“ angadiEPT 

Gerade de»-i Orgairnieüoneh die- *ui die 1 
Verteidigung der sozialen unii pole 
sehen Rechte aU« abhängm EeschdrT- 
hgt-nn ninrimten [kflnhtmj wie die tin- 
wuk&dhfrftAn und Lirlkspsi leer Leytg- 


ns die NPD mit be&onde^r Föndechafl 

ln mnen sicnl »c Krn-Hc- die die 

.Viüksgenr^iiiäd-iär durch KJasaen- 

k.im nt hplmhflr. 

■ATcekicug der NPD gegen den DGB 

isl der F^nrscne ftrbenrithmeiverband 
iDÄVV mil "□ 50CD Milgliedem Dar 
Ober hinens älrebl ÜW Zü^brung 
von ^olicamat. des Piinzios allai riogh- 
chen Ceaer^hr, an 5ohdar<3t konr^ 
frs nämlich nur innerhalb eines lasssi 
strsCli vtisbndcnen ,Vülkes fc yetierl 

ZusurrfrenguzHnlt ucstEhi! öei EITrta 
darin oe V^^ndunp -uralter Hpvöike- 
rungskreise rmnt clsva a jfjviatun 
Sardern im C-^fjanteil nix^i ZU hnsrhlflu- 
nigen a alse nach scnaFci iusjugreizen, 
nööl nfprgs^ryer gfligftn Verarmte varju 
gehKn Spälluiigcn U dt*r Bevt’ktruny 
ilPfsh zu v'erheitfn Sie sslzl dabni auf 
diqcinigen. dm |nach| einen gesel- 
tchatthc^efi Vorteil katen und varsterki 
die Neigung Aggicssicn dnhl'ukliv ge 
gen SctHricbsrö zu nuhten Dies iat also 

_dm sn?ialn henerdm,mg m Dnütschland 
die unatrem iulenBChenbIM ^dem de r 
k D D. d Vcrf) mlspndil -i 
Damit rsl die NPD llvem Wes^n nenk 
al$e ein* Partei g^r^cln gege^'i die male 
i eilen und pditrsth^'i Rechte d^ Lohn- 
und ^ietiBHEatihängipe^ 

Frnan? irrt wind dk Bremrnr NPD 

i;-nn ihr ^latl _hremi r Knr.ir u a durch 
Johann Husledl am* Brtmen-Oaterhofe 
Dlnch ^och und B nus-J n-imabr en. beide 
a .is Oaterthüte-SchBfnibeck. 

Dnr naheliegende Vergleich dieser Pa 
F^ert mit dem Wirtsc^iutlspmö r amm ctei 
NSDAP, t ft mri eem .Wirtschaft dnen 
3®rortp#öpamm" vnm aömme» 1B32 
icigl ii'ieitQehmric UbeieBisbmmurgcn 
üur 

An den Ctokum^nter- (fcr NSDAP ■-■■nr 
1 f?'? j war unmittelbar ahrulcsen :1ul es 
gt$tn maltndte m^d södale Rechte der 
Arbnter-tphatl e-ahen snlhe Mcnl das 
Kupflal, öMidern nur da-:- auaiaiHliacfie" 
und _|ün:sche'. will sanen die ^onku' 
renz dts dcuiätherr Grünhapitals, «- 

kiaile sir 7i_im Feind 

'■■JFtl- und NSDAP uefti^lafi hTW vcrlrE> 
tun die Aul-si\s der iiälioiiäleii Wirt 
schadt und da& Küjnzep« ame* daute^h 
kantrahiETlcn Grnßr™um Euroue l.inum 
orientierte Volhenvlrtechadf h?iiji n^ hn 
der \ z, O t . De 'Aulschatl so sich den' 
Staat upterertf^en Dmvrn wird das 
3e=hL -cirgcruumL rui S'Uin-s polditthen 
und iT terisel'irtT ^ipln auch direkt m 
wirteahäftsichE PrpZctw« e hZL^r-eiren 
Öegnn d^ Artjatdösi^wit teilen Ar- 
“citsdianst und -jcscha^i»; Ji gsp oy^aui 


me einpesclzt *erdeh Längmehg v&ird 
der I.andwir1schu*1 grpßere Bcdculung 
zugemessen, da sicrt In der Stadl zu 
Miete .ungesunde TErdcrcei n-ntwik- 
kriüärt 

DlUSd W ! u1srhahsp5iügrammp sind den 
püliüscäien Zielen nach- und wiLefgeö r d- 
n?l Mittel zum ^wnck Eirgctur- 
den >nu sie m eine fnnenpüUUk der 
lliklalui und dr“; Ahtisnmihsmur. (Bei- 
des isrin die NPD de& Par- 

tnicngesnl^cs r- ihl ohnn w^tEi cs m i\ 
Pragismm =j-:ini eiben eher »sl ^>?hi 
fr-d telrte n durn £atz [jemnint .Pahlischc 
Orgariisaliöiis'urnien r'nrusseTi SO geord¬ 
net i£IP d Bßr Sie hsrvdlLmrjttariigo Cr- 
gauir ^NTiaglichcfi. dis in UbEMCvisüm- 

rnunu frid den CAindz^tan de* voikn? 

handnln - ji 

Eingebunden tmd SIP upr .vier ahr-' in 
nine Pulilik des Kiisyes, 1;«,- Jei NPD älä 
5Un0Ue^ nanh .'■Vmdci"-v:r-r: ninung |Bcul- 
scl - ardsj inrMilialb ysirc , i liseturischen 
Gfenzen" -;weichef eigefiMch? ^ vnri 

tWflirhnnt 

In ihrer WLrtäuhaltSkleoloyie 

unteisc:heidEt sich dir NPD arte uün der“ 
Ideokirj: a de& sogsnamtan rJoaiihcfa- 
lisnus. in der der S^ual nur ala nokven- 
d^es Uhfi' zt J ^irhernng dos nngo^u- 
gellen Marktes aufläuthl Be;U-r loettO- 
gifiP Stimmen ^doch -hr^rr rackalpn 
Fomds^haft zur Bdbslaigaiiisutuin inid 
EmsrtzmMiün dei Arbeitender Uber^ p 

Lileraluihinw^^s zum Thenu: 

m Avraliam Pnrkai Qas VUirischa^ssy- 
stem d«. NSliOfifliSJOZtBllämL* 
hrankh.ir|iVWlam 1 !kHH- 

^ Herben Sobb» je w<iin ihr ißn 
taLalLT VaikP Neoliheralisnius 
gnd <j.^ evtr^mu ^Ao.'ite r.lurmhr 
1WT Ifl.SDDM 

Thc^nää^AG Nen J ääth*rrt U 4| 

Ausfahrt nach 
Sandbostel 

Lie&y Kamelen ori^n und ^gmcr^rlO" 

^ Imtc Fronde' 

Am Samstag, den 20 . 09 , 19 S 7 , 

| wallen wr gsrnEii^m emc 6 Betiühti-nuUg 
uea eheniBllgen hteegsBetenrjßn^n i a- 

nar-s ymrlbor-“LH durchli,hier Im Ab¬ 
schluß WO CP Wf * Largenhe-iscin F 
kehr hallen ■/J s b'ten alle Inteiesäier- 
Len, älCh Ziim. J 2 5«ptnmt-ar im Bure. 
, Burgcm-ieisiET Deicl-''nariii 3t f a^e, T^ e- 
ter odar bai Vi v J111y und 1 a unEei 

ei 1262 ZU melden 
Dur I anansuorsEane 











Körperlich und seelisch traumatisiert 


Den folgenden Rccabcsirac! hisll dar 
f^Apeiirgtr A/zi Hans-J&ächlm Sliei- 
Cher Km 5.7 97 bei einer Vcranstallung 
eSfls AntJ^eismusbUros «'ARAEI am 
HeupLftrtgang des ZKH £■: Jürgen 
Straßn rAJer Fragen zu den in seiner 
Ansprache verwendeten mediiiraacncn 
Fach^üvrJrUdwn hgt, möge eie eich bitte 

vbrt summVihreiTi Hausarzt erklären 
lassen t >35 frergt dann aush Tür d e 
Verbr«ung des Anliegens unseres Ka¬ 
meraden Speicher, otfemü Ich Keilt we 
Fachkierse auf eie Ungeheuerlichkeit ünr 
Vftrgpb^ wem Brechmitteln aufmefkeam 
zu machen 

'Hier^ftit ergreife 8 ith nochmals de Gele 
genheft -aflcnllieh als Arzl gagen die 
gr^j&ame P^rs der Innenbehaide zu 
prütesliüfüfi. jugcnnlichn -Knhw^rz'hilTi- 

kanar mH der Droge Ipecacuanha zum 
Erbrechen zj zwingnn r.h nrntgshAf^i 
such siegen die TeBnaftme von Afztan an 
diesen Quälereien und werfe dez ArTta- 
kgmrner wnr diesem Treiben V-arachub 
Zu leretän 

*lß Hausarzt müßte ilHi mehrfach erle¬ 
ben. daß- mr Ipccac trakhertn Patienten 

körperlich und tausch tmaumaliaiert 
waren In einem Fall kam es Uber mch- 

Ostertorwache: 
Dokumente ge¬ 
sucht 

Die Üabert&rtvaohe rat eine steinerne 
Zcrtzeugm der Gc*c*iirN;f ven Bremen 
IPSböfiCmde^e das der Wache ange- 
"cilcsscnc Gefängnis hat viqte Breme* 
j\h Insassen 'gesehen". Nim isl es pn- 
| valisierl Wir txnchlctcr im KAI- M£rz 
I Nr 3^7 

Für di* Eir.'ictduog einer Gedenkstätte 
werden flGch Dokumente gesucht Es 
leben Twnr nicht '-lirto k^pner mehr, die 
in dar Zelt wen 1935 bia 19H5 dort Kihflf- 
Liert waren Vielecnl Ic-bnn nh^r ni>r:h 
Angehörige vono Opa oder Onket in 
deren Hinlerlessensehnil sich noch 

S^ttzhnfl-Eingaban, Vwladungerv vid- 

leichi so^ar ein Susf eder ein Fole 1m- 

| den lassen 

an«i h^netigt die Untaten 
; das Nezif ey r l et- ekikumemierl weiden 
können Alsa btlc dirbrehfürslet auvnal 
eute Famil^ngeechpstite Wir bedanken 
uns Jur eure Unterslulzung 

Per LV tfflr vvN-BdA Bremen e.V. Hir 
den Ftfrdervereln Ctetertofweoh* 


rere Tage mefnTfrdi zu biuligem Ersrn- 
chen Qei einer anschließenden Magan- 

sfnag*ieng fanden aldi Ertönen der 
Magen&chleimhaul Außcrünm fnndsn 
sic* im ölut Hinweise aut eine* Entzün¬ 
dung der Bauchspeicheldrüse Mmdn- 
ster*, genauso bestürzt wm ich über den 
malischen Zustand des Jugendlichen 
der den Bctiw* offen atchtWh depressiv 
vä narb ei Ce Le so daß ich einige Tuge lang 
befürchtete er könne sich ehvaa anhJP 


Manches Herrische -der Welt 
iäE im Krieg und Streit zerrannen, 

War beschützet und erh-alE, 
hat das schönste Lör gewonnen. 

J.W. Görtbe 

Uns^r KBmeiad 

Willi Meyier-BuBf 

iät laidäf rauh lange 1 schwerer Krankheit 
verstörten 

Tagt TOI seinem Abldien über¬ 
gaben ihm zwei «ungn K^mereder >.HinH 
ömndarurkonHe dfer WN. 

Für smr.^n anlira&chisbsotiefi Widar- 
Stard vor unu nach der Machriunergabc 
an das NS-R*gime wjrde ar so mehrö- 
f&h -jdhren ZucMhaus verurleill Die 
Zuchthäuser kennte sr nicht als üo*r 
Mann vortdasen Das Waciregime ver- 
schkipple ihn nach m Hip KZ Este^vegen 
und B^ch^&nhaus^. 

Nach siehsn Johran Har s« hm das 
N3-Rayime die Enllass-jrg an. wenn er 
sich verpäirchte, nicht In s^lne Haimat- 
SLddt Zu gehen Er wurde Breme p Lfriti 
her gghbrte nn^gr K^mef«! Willi Zf* däh 
Marnern ifer arälen Slunce und zu den 
Grunöcrn der Vrjrfiinigi.ing y^telgten 
C^S t&ZinagiiYie& Dorui ^agen hvt unae 
rem Kameraden Wilt -nm h^rzbehss 
Danateschtfrv Wir mtthlen uns abe? 
auch bei seiner Frz.i Krnnl-s für ihre 
FUrsc^ga badarkfln= 

Dar Landfi£ to ratend der WN*BdA 
örewn a,V. 

I.A. Willy 


oor flimger w-ochar araignate steh er- 

neuLem Vörfoll, der em besenderes Uctil 
eui' o-B Haltung und daa Vor-aänan -def 
AiZle des McJizmischen b!:-vcirri:.hc 
mogsniflnsteS *irtl: 

Ich erhielt cinnn Anrul «/nn -ginpiv Arzl 
des Sshvslaaichrarüijgächenaljez- wfig^n 
eines 17 jahugen Alrikn-ncrr. aus Guinea. 

ängsgebon habe, daß <a r magap- 
krank sei Talsächlich handelt es sich 
em einen fjpger. ^snn nvt tlner chrorv^ 
sehen helicdacteraiioziiertm Gaslrhis. 


der mnerh^le weniger MOPalS '.S^fiP 
SO^er Mägörihe^Tweiden bereits ein¬ 
mal gaslroskap er und gcränlgt wci’der 
WBf. 

Ei halbe sich wiegen dnr Hclin^akter- 
irrfsWwn einer $eg E-rafllKallarisllwfapifr 
uriLeizagen und stand zum Icihqunkl des 
Tßteicnets nix^i upter Therapi« nfdt 

S^ileimhuulschuLzpiapar alen 
As icii dem Ajtti die A:isse^ie des Ju- 
ÖfiPdhDhei, daß ar iTiägtmkCank =-si und 
unter Thenaptfg s-tnhA Imst^rligln. b*- 
drängle mich diese- mehrfach ich 
mDchbc dach traHdcm als Hausa^l 
meme Zustimmung zur Ipecsc-AneHen- 
curg geben Er ließ ersl nach mch zu 
bedrängen, nachrileiii tch -im pertmh- 

che Kareequerzen angedretil Patle Tue 
dfln Feil, doß der junentfjctve ein^n 
Sdnsden tfav&ntrage 

KuiZe Ze( äpsüer eihiell ich ernesl einer 
Anruf, diesmal ■■■nn tf R^tlsr Ba- 

i.veiaaichafui'rgfid^iist Wss sia denn 
machen sedtrm. d:^ Ho iz» - -. v^r^ngä. 
daß sie taiigi wurden, uhd ich salle aach 
meine Zustimmung goban grn#.il vwir-ds 
ich mehrfach bedrapfifl und rrwßle 

schließlich mil der kategensehen 2u- 
njQhw^mg jeflAtfier Wteerarrworlunp 
ij-ss Geapidth beenden 

Für di? Cirmlliehkeil duiTl? zunaehsl die 
Tatsache inUeressant -seiP. mt ^el^tr. 
Ich sagpä 'ÜCHminalltfi" Energie, cke Arzle 
Pas Insthils flirkhülj mich <jIt. rierter- 
gotaasanen Kollegen bediungen einer 
mediznisch nicht zu raehtlcrlicandcn 
Hemjmngtvoerw zj zustewiwn. Dwm sie 
ivullle'i rnchl nur ^ralz bei Dirensichtl- 

ehAn K^r^r^ihdikstion tKlffi rp örteren, 

SL-nuen auch noch mich als Hausarzt 
iibar das Abpresseo rn^ief Züf-Iim^ung 
in vePmei fliehe Tun miL eirbe^ieh^n 

imefsssiim ibI dar Fortgang dei Ge 
schidnle Emige Wochen spater srsch An 
der Fat"&nt aus e^em ancteren A^Haß 
Wiede* in der Praxis Nachdem ar sieh 
bedenkt halta. deß e^ dank mames HaM- 

blnbens mehrt hatte uen E-echsafl Irm- 
knn mpSSPr srzShlte ST, man habe Ihn 

zum Krankenhaus gtbradnl, wa ent 

ÜltraschallLzilersiUchung durchgrlLi^irl 

mirde. und ete Im! d»atar nieme fest-g^ 
sleilt wardc-n sei. habe man ihn gehen 
lASSAfi 

Kör stellt ■=. ■r. r i 11. ■ mmh dis- Fr^gn :st d>e 
LtrraachillurtlAiiJjthung latsacl-.ich ge- 
nignnl Oraganeanlairiflr im Mrigen tesi- 
zuateltan^ Werden ICO-Tach Jugenchdia 
gequaH. die x nr ohne jede fic ^sligurg 
mH uib'eticheM unteisuchen kfinnis^ itfi 
denke. Iieir 0 rkhuL und Heu Ritter 
werden der GKenllinhkAS noch amigas 
erklären müssen 

HaiwJoachim Sireieh?- 














Ein Exempel statuieren - zum Tode Homme Hoekstras 


'/Cf 53 Janren starb dci Hr^se homme 
lüekstrs in Biandcnhurg-Gbrdcn unter 
dem Fallbml Croß gewendhn In iinor 
kindGfreiCiten Fn.T.,.rt in Lccuwo'den, 
^K?i;r=gl vnn Ar&eiLskisigkflit und Armut 
n in 3 er nach Rßendiflung dar Volkfi- 
fcuhuk: ab De Am rüg Familie nicht 
einmal eine ALüjikfui’g zahfcn kOIhle 
blieb ir ungelerrtler Arhüter. Wen wun¬ 
dert es daß er m die SDTialismsoftfli du* 
□urdergar^Säbau AJC eintrat Vnn s*- 
iwm 19 l nbflneiahr an a/b^iteie ar als 
^leisarbtiter ho der niLMdcrlnndisc?ien 
Daftn Erst ab. es ihm svl risch afll ich 
nr-sser ging als nr Ercde 
der dreißiger Jbhre bn 
rinn Leeuwurdcr LNäbf 
pjngst-elnebfip. ange-- 
Stel* wurde, kennte tr 
aifiiw Jug^idbnlKi 

iTendikie Mun^ief/r^n 
rm Juni 1938 hoiratün 
Das jwiif^ Paa r kanhie 
5id-i aus- der Jugend¬ 
bewegung griff bezcg 
lltiigeminhnüng 
D*c! aHßf* 1 üthfcei Dirk|ß 
™J r he Im August 1£4D 
■jeburen 

Nach rftar Beeevung 
NiededSrdc dü*th 
rientaMie Wehrmacht 
und SD warben die ArhndaämLei ven 
1940 Ixs fc/ai 1042 Niederländer rVji 
die düJlsche nusLuegsindütliit an hfa 
nennen nur wenige ^cdö^nder 
Belgier. FranZüScn gewrem ^ein dip 
sich dafür hergnban 

üe> NS%ArbflftBleiter Sau-ekel veiptleh- 
Ictn ^JbetlW aus sämtlichen I nnd&Ti 
let berelTffln Europa zur ^Kläveuanöot 
m I IffjlSChlänü Fünf Jahre nach -freirei 
Mbihfeeil lipPf die Gemeinde Levuwar- 
c-nn Hüllihn Hiwkfrlrö. an di« DE5CHI 
*AAG |A( j Wesei) aus Vfll uusgegnngen 
v.'.-ir eilt dramaHachei Ru^kgapy der 
Vermittlungen des Artirtgamta m Lp«i- 
w^rden im i ersten Mfl.'Iiiahr 1!M"; F;|aIL 
■1 2 De parlierter im Januar waren es. 
nach 0-J im April yr.d 97 im Mai Gerade 
*ldi domnblhsMe Wchmiadllsjngr- 
hünge weflcfl>n s^h zj gehen 

Am 17 Juni 11143, Im Alter von 31 ( 
^wus de auch Homme HwkHtra deportflil, 
mit Ihm wähl cm Duzend anderer Füs- 
sen reuten van dar Berg, srrib^l 
■■■>angbtobBit#r und Fieund rf$r F&n'ilie 
Am banhv daa kam -dei Transport irn 
: ?mipier i ■ nujjt&dhitflbl an, tmd beim 
Einfahren wiiTdrn die Jungs &chOh 
Zeuge der Vurmchlunn. wfllche die Ah', 
irrli-n Flieger in der Sladt angerchtel 
hallen, l^flr kalLt der Kri^g echun be- 
genngn. elvuas. hslteir sk Tuhab&e 
■iffc^i mchi gesellen, urd r> dieeifr Stadt 
soirter: eie wahnen gnd arbsten mOBSan. 
Der Anöiffk. des WuhnTapgrs Tiip*e wnr 
fii^priihieiend. bc^ilttfsackn nid Papiftr 
slrmf>nn gelullt, und mit dem Essen war 


ee auch m einp Sfl^he, Saums Bfüt uisd 
en hiß 4 tl Maimeladi? miL Margarir^ 
beköfnen sin zugeteih Da ww et zu- 
hauiA dflCti besser gewe4eu." 

Hamme Haekslr^ tjiräch nur FnojiKh, 
h*ai dos J>eutS^hen ntdnt mächllfli snlhn 
^h-tr Ilif die rukOnhige Arbeii ggr der 
Wii-H geschult ™den 'Wie er de unbe¬ 
dachte Äußerungen gtjlan habgrt &oJ, 
bieihi vpre^ an Ra.isni 
Da Im August die Geburl seme r zweiter 
Tachler Gretie. bnnannt i-iäch iemrv 
•M'jllci erwartC-l wurde nrhieü er unhe 



zahücn «JfliKjb Ei mußte «ricn Uurggn 
stellen, de^ -M4&U. salHe Hommt nach 
'■'^rzehi'i Tagon r<hl wieder airuCk- 
kam men. b^ Zum Kn^gtende iemöi 
ArbdtS|pla.ü nie woder würde wa.ia&een 
dürren WiiJtJWlIllg kehutn Homme nach 
Bremen Züiuck A t}(& «r 4ia-|* icin WOfl. 
gegeben 

In don IMiederluncen war er ürfmFpb von 
der raschen Verfiehieehtprung der i,»- 
bnns.-s.flgaban Nun hätte er Frau ui'd 
Zwei Kinder zu veraargen. Van der äarg 
"Koinme Eür4istra het sieh m den kenn 
in erden Zonalen bis L^ftZämbüi nicht an 
■1i6 Aiüeit gewöhnen kenneni, ^if die 
Freiheit ztAäuse gewnhpt uixJ sah. wie 
immer y w öüef di* Alhiärten mit f-Kigzsu 
!^eu über Bremen huTwu^ggdkigen Sind 
Und da Vrolhen di? D^ilschnn d^n Krieg 
COuh gewinnen, äusgesehlobten" 

Zwischen Weil-nachten und NeL,nh, p 
dyrhse & ömen l^zahkm LArtairb anlle- 
len Ansctianurd gab ot Slreil mit deul- 
KCh^P ÄrberisknUDn^i beim fofflfia 
KriegsnntvHCklung. und er wai nffen- 
S-rchtkO/i nicht ZUrbcMiarend in tethei^ 
ALßoAingen Z'woi l^e nach seiner 
RQokkehr mirde er von der ötSTAPO 
aus dem Bälneb g^hotl 'Fe ndhegunBrh- 
Sailg unrl Ohle P/Opagandu“ iviirdeu ihm 
™PWifen UrJt^r .at nach immer 
V.'äS sich w^hrerid seiner Abwesenheit 
zwischnn Bffrebsloitnr. GESTAPO und 
den Zwei DnnunziaiiLen ab[j^tpeÄ ,'ial 
E HCT der besden war Nazi der andern 
'hal w^hrucheiulich mrirfldän rlKisscn " 
Hwrwwi Hoekstns wurde rjch 


gßbrachl Es «t unfl^NbliniKh ti 
eiiiem ialnhißn Fblk: jemand gleich nach 
Harlln gebracht wunde OlltersichlliCh ahs 
abschreckendes Duispni Es v/är 1 Ü4ü 

S^ine Ajlklägeschntl oirüelL Hamms 
Häek’slra zum 32 i^efaurtslrig semef F*nu 
ausn^hrindi-gL üb nr ellXäi* Verlodgrf 
ZUfirelolt beku.Tl7 Ob ein l^|mel^i Er 
zug^g&n war? Fr keriule 
deulsch 1 F-nen einzigen Rnyr gluckte 
er Hflr-dhkje Hae^ra In dei ganzen Zeit 
seiner Katt Bf leiA ,nr hiwin dä* Tad«- 
ijrtöil rtuL Kein WdP; zui Verh.-jndKlPg, 

kern Wen uber am Onü- 
dcngeebC^i Die Witwe 
SäiiKi Wien wir 

Jatven vurr.chtrr Ihi 
"ganzes Leben {-sei) vnr- 
ptusnlit durch dmspn Kntg 
e 1 ne schlimme Z&r mit der 
Fmrhuny allonn (deläs- 
Sen) und ke*fit 
aulmachung oen siaais- 
wesqc-n uder aus ne.ifcsohei 
Renleu Dir: VergargenhHl 
hat SJä immer wretf^ -- 
e^ngeheh f 

InoHiZHill erfahrt HenJrikje 
tfactaitra über ein 0gef- 
difiuivjKu.nlcr^che'iMi- '104*- 
vom T-üdü ihre* Mannes Oh c-ng Zpe 
parkt rtnriphtung b,,cum ihr 

VCh borgen Rrst das Auhm^n filier 
Aklflin 1B94 j n Mnskgti hat ein 

mehr Licht ui den Tyd Hümme 
Honkstrat gebianhl 

Der S r iijieflsT der ‘Vereinigung! \ * 
ilüllandischnr ZwangsarJicitei des 
7wnpen pVellkncgs ‘ emiell keinen blh- 
hlidk in die; GerlühlsaJden Dlä WIN-BdA 
hlmp-'ier'i Kunntn iV>n rtiedariaudn^he s d 
KamerarTcn lnawiscl"*n c^ie Kupie dnr 
Prozeß und VdlLzuguftter au5, Be»1 
Zustellen 

haimund 


Kur^ vnr der Vallerdunj) aeihes 
UbäPSfährei voistarb unser Kampred 

Willr Lenrh 

Wilb wurde ror sein? aNira^uslischn 
Tätigkeit in dßr Wai^eil nach ß PAor^dlen 
UnCersushungshalt noch zu 2 Jahren 
und ß Mnnat-un vtTU'Ceill In den bähzi 
Jahren Kam Willi von Hemburg rweh 
Blumen und ö^gamsierlf; tioh n üe- 
t ^ndeä0ig:misa1u>n der WN-BdA Im 
Pflegeheim het er sein I *hei beenden 
Wir uflflieien mit ihm g L 1en Karne- 
hfclen 


der Lflhdesvörsland 
B-reinen e.V. 
i-A. Willy 


der Wh^dA 
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Das Darmstädtcr Wort von 1947 - 


Antifaschistische Impulse in der evangelischen Kirche 


□er* "BrudafraL", in der Zk? iscs Fa¬ 
schismus kirnhcnlgjtefldBS Ürgran der 
"Bekannondefl KlrchsT, hal am a.a.1947 
das sag Ün’mstntfcr Wnrl {DW/ her- 
susgageben, eire der eräten sribslfcrili- 
schcn und zugleich wsgwqisgnd&n Äu¬ 
ßerungen aus der Evon-gekachen Küche 
in Deutschland ^EKDj "zurr □oS.usnhen 
Weg unsen&s. Voiwfl" 

n sieben "Thesen" xullte Mut gema^hl 

werden zu ernenn poliliacheiv Neuanrang, 
ZLmal an einei Zeit da durch dnn begin¬ 
nenden Karten Knegi zwlaehen Oat uhd 
West sich eineul feindliche Fronten 
aufeuhaunn dmüten, -und das> bevDT die 
Imrrtge und Verbrechen des Fascbjsmus 
auch njr im enl J brn heilen eyhge Breitel 
w(f Tauige Konsequenzen aevrohl m der 
Kirche als auch in der Polhik gezogen 
warm 

'um Neuenrangan war es also aller 
-niGchste Zeit 1 Da nach rhnsllirhem '.'h- 
slöndma einem Neuaniarig zunächal ein 
incglnhsL konkretem ächiildhcKHmtni^ 
vomfljf zugehen hert, dann aber auf dem 
Hi iltTgiuud uei Liebe und Versdhnung 
Gottes dieser NnL.ar.1ang r^l möglich 
und notwendig läl, SlehL Obenan m DW 
die thßatag&chc: Mntrvaticn an iIh? Oe- 
malnder Nähr™ 'das Won der Versöh¬ 
nung der Weh jt. t Galt in GhnstdB" an, 
dann werdel ihr frei genug sein, die 
Irrwege. ‘aut welcher wir Deutsche 
in unterem pflhUtUhen Wollen und Han- 
dein" lahlgagairjen sind, zu verlassen 
(Theee I]! 

Ein? deulllGhe summa, die s+dh gegen 
die Verslnckungen auch snhr uielgr 
Christen m die Poitik des deutschen 
Fascliisnius- wendet die l J.ic das FüL 
-"nde zeigen wird. ehliraschfcllaeh Zu 
innen iät Vier dai sieben Thesen be¬ 
ginnen miL den Warten "Wir sind in dip 
iTß gggwngen (. J", und die iTrtüiYier 
ww Qeii neulich benannt. Da-s isl einmal 
das OemoVelieddhzil indem man aüh 
vOh Nationalismus. Militarismus. wis- 
überhaupt v<im "schrenkenloaen Ge- 
brauch fiOkrsuliw MadiL“ Serien linii 
(These 2) 

Das- isl ferner ein starrer bis maktinndrßr 
Knnsnrv.a1isnitrfL r SS VSThmiterl hat, 
vDeikömmehe "LibiHnsIcirmcn aazuan- 
Rflm < | wir Ksu^fi dat Recht zi^ Re- 
vc uliun veineihl, ab:u dm Entwicklung 
zur ebeuiuteri OKSahir gaduktel »und 
g ul geheißen' | Ttensa 3) 

Ein verhängnisvoll Irrlgm w^r aber 

auch, defi die Kirche aich in palibscfu 
kJeokig F echc3 FroMdenken hat hmen- 
zichcn lassen während i=-= ihr AuTrap 
von der Bibel he/ iät 'das rreie Angebot 
-der Gnade Galten .ar alla" :jij verkündi¬ 
gen und z_i beiougen i These 4| 


D-? 5. Thea« benenrri als Irrtum die 
Blindh^ri geganUtur Fragan dw sezieten 
G^echügkeil v^g doch der allseits be¬ 
kannte und viel krditiurte "dKonorr sehe 
MaLedaHmua dar »narK.^ischon Lehre'* 
der Kinne zur Mahnung en hr-UP tO-Zla- 
■an und poltllaahen Autliag "im Cies 
seiLa" hatle dienen kennen Aonkrnl 

ViV KaLcu es unlerlassen. dm Jinche 
Armen und Encrochtelen t .| zur 

Gische der Chrislenh-at zu machen " En 
der* B. und 7. These wind schließlich die 
Konsequenz flezcsen und zur Verant- 
worluny a ll t unc * , icsder 

einzelne von uns tUr dar. A^IUeu eihas 

besseren deutschen Staatswasam tra¬ 
gen. das dem Rechl. der Wahlbhrt jnd 
dem inneren Frieden und der Veraolv 
nung der VblKor dienl H 

Qise klare antriaschislis^ha CJnnnlie- 
Ting Kommt ncht ZülatLt bus der Bio¬ 
grafie und der Thcalcgm der dmi H^upl- 
vgrigsser des DW pr&Yar Pdarlin 
Niemoller. aufgrund seiner wiherstnndi- 
gen O^jisteusCbung KZ-Kärt-fcnfl bis 
T’rof Kad Barth, Schweizer Theo¬ 
loge und änimidnmrtifdl. 1 r |_ H!: von 
Hide^ aus DeulaL-hlärid eu-sgewiesen und 
Praf Hans Iwand, dur tich Bis Qsl- 
prauße «Shon ih Julien Nuchkiregsjan 
ren für eine Vtrscihniing mit don Ptlh- 
Chwt Nechbam Daubchland» eingesetzt 
haha. 

Das DW haL udi“ EKD den Vnrwurf der 
J Lmksnrien1ierijng r e^hgebrach^l. Obwohl 
es- ron dan Oinziallm Oiganen der Kir 
chö sich nac zu eigun gam«:ht wordan 
ISL Anders in den Ki-Chen dei DCft, 
[feien Bischdte iPOP nnr: Gplien für 
SüSMhsmp* beHtmdaten unler Hhv.wi- 
aur üaa DW. Im Wesleri wurde es wich¬ 
tig als Dc+tummrl dpr Kuhllnuh^ ZU deü 


Posflionen der Bekennenden Kirr;hft - 
Fnedenstw^epung, Barreiun^hedlagie, 
neuerdvi^s wieder als Impuls für Ana 
a^figaiiuche soz: eiaihih 

Ernst Uhl 


Ein mnwais Am 1^2P.hS.1^7 Jpfidel 
■n Tofum Kirche’. Haller Alice 75 eine 
rimincr T?g^j ^shre Dermstadlar 
Wort' stab. 


Eine aktive AnUlaschislir und! K^niptenn 
Iv^den Frladen ist von uns gegangen 

Oie Fäuder 1. Etage der Via Ichon 
waren uberfult Aus vmlnr. Ürlen waren 
Frauen und Männer erschieiwn, um run 
unserer Freundin und bitslrnilenr 

Hild 0 Oäthäus-Fehrmann 

Aüschind zu nehman 
Die F*e/stunde ^da rnd Musik ernft 
net Freundbnnen und F r e.mdn bennht-a- 
ten vun ihrer Begegnung oy* Hilde 

hat an den Ostarnriarachen von Vi- 
Idng an leilpenammen Seil ihrnr Qrcnvar 
^Pt war HUde bei eilen anUtoaolY^i- 
ächan VerahsLalLunger. dabei 

Vor elnlgar Zen v/mde A noch m den 
Beiral 1er RusIl nn-skanvAruen grvjahn 
Wenige Wochen rach Vollendung des- 
62 Lebensjahres schien Hidn rjns dem 
Leben 

Dtf LandeäTOrsCand der WN-BriA 
Bremen # t v. 
i.A Wil3y 


wer äh einer WeiL des Friedens und der 
Freiheit mituauon will, war sich akßv 
gegen Neofaschismen- Rassismus und 
Krieg emsEliI seltlr Mrigli^J der WN- 
btind der Ahlirasohiäten wy-iden 

II Ich jnschla n^hrQhS^dlB 
WNIBdA wiääert. 

11 ich bin bereit, e ozelnie 
Aktionen zu .irtni slulznr und 
mochte Infuf mlert ^rden 

Iqn möchte in die WM/BdA 
Hnrtreten 

Mich intereasieren vor alem fni^ande 
TherYienbeießhe- 

Einwandwer und Fliichllirgt 

NBOlBSthl&mUS 


1 Frieden 

I OB^chiuhtticrMhuna 
■ Ernnerung^a r tinil 
Name Vorname 
Bbraß« 

PLZ. Olt 
Teleten 
öeb -Datum 
Ba*uf 

Bremen, den 

UrTler^chrrtl 
Bill.0 eirtSendeifl an 

VVNßdA Efremen e V. Bgm-Deich- 
rr^rm-SUL^S. 262IT Bremen _ 











Einladung zur 
LandesmitgUe- 
der Konferenz der 
WN-BdA 
Bremen e.V. 

iin dtn aß_i&. 1 997., 

ici der Bfcgegnungaatätt* 

Harerkamp 

Beginn: IS.QDUhr 

M:tglied 5 bu g her b itte mrtbringen 

Tagesordnung: 

I. Eröffnung. B-etcblußfähigksit 

2_ Wahl der VerE ammlungE-/ 
Wählleitung 

3. Ehrung deF Veretoriwneii 

4. Banehte das 
Landc^/orst^nd^s, Kassierer- 
uf'i d Revlsicmabencht 

5. Gru3bPtSch*ltEni 

3. Aussprache, EntlöSlMngeri 
7. Wahl derbes Vors-ilz-cndorK 

iteltv. Vüfs_, Kassierers 

s. Wahl d=i“ weiteren Mitglieder 
das Geae härEsTLjlirenüen und 
das Lan desvoTstaniJas 

■9. Wah l dar Revisor/m m'e n 

ie_ Wahl dar Bremer Delegierten 
zum Buitdesko ng reh fc 9ft und in 
den Bupdcsaosscbuft 

II, Antrag^ Boac hiußf-aSSuna 
12. Schlußwort 

i_A. dar Landesvorstand 


Der 9 rem er Anlif-aschitl, Organ der 
Verarmung dar var^aten de? WLnzirfl- 
qim» / Bund der ArtUfeSd-iralert Wir 
sind vom Finanzamt als gememnijizig 
anerkannt: Wir sind regelmäßig erreich¬ 
bar in dar Ö4jrgerni^it1^r-[>flinriTiann- 
SkaDc 20-29217 Bremen, 
ffll - «2914-fjR: 3&£Ü 19 
Mcmt*^ 1BDO-19 WUhr 

Lfcjrvinrst^g 1 & OÜ-19 M Uhr 

Dnngcnd benötigl 
Spenden Ttr urbarer Arbed: 

Die Sparkes&e in Bremen 
BLZ I93M1d1 - Kfe>-Nr 1frtl9l3 


Tradition Die Gerichtsbar- 
Wehrmacht - keil in welchen 
Bundeswehr Händen?! 


Tausende van Emmennncn und Bre¬ 
mern sJ^nden erschüttert vor -dem daku- 

menliertcn Verbrechen der deutschen 

Wehrmacht m der unteren Rethaushalle. 
Wenn euch nichn ::dcr deulschc Scldat 
Va^mchen begangan hat so dwh mia 
W etfirmadil vür ellem in Püiän urtd der 
£{Wjet-Umon mil h-nnn Vnlk&IUTi- und 
Vernichlurty^krieg [emaeits aller Regeln 
der Haager Lsndtnegsprdnung 

Sie mordete dl? Manschan- ganzar fiagi- 
anai l Frauen und Kinder eirgeschkis- 
?j?n. Dl? Menschen ln Bramen Uiskulin- 
r - » über diese Verbrachen In vielen 
Vcf anslaRungen Rad» Bremen, Weser- 
Kurler und Eremar hiachhchteri ^nchitn 
ai&fuhrMi. 

Dei Reservislenverband alleidingi- ehre 
<mt Oberst a.D. MlChaaliSj aman Übrv 
slen dieser Wehr macht mil Uikunde und 
th. p an Portal. vjriI dar ’scin Wiskpp und 
sHiir Erfahrungen in vielen Wehrübun- 
-gan ?ur Verfügung stalkn." und jauch weil 
er In der "ürdena^melnachetl tfer Rlt- 

larhrDurlrbgRr" nktvrvar 

Wenn die Rciervisden diese Tradiücm 
FOP^H&rer 1 - diff&Ti^ren Sie d?nn $\- 
genüich mchri die Bundeswehr' 0 Bind sie 
NachfO^GT von FHIer? Varüirnnh*mr- 
meef? Kriege maatien Verbrecher und 
uwjekftMri machen Ucrbrcrhcr Kriege. 

ebeht auf Transparenten vcf dem Rat¬ 
haus, 

Wir von der Dculscncn Fnedcnsgescll 

echart hotTan, daß -äeulache Sudeten zu 

derartiger Verbrechen nie wieder be-- 

Tornau vrcr-den, daß außerdem in airagnfi 
Jahren Armeen abguschafFI werden. 

Emsfl Busche 


Im Wes er-Kurier vom dB 06.1957 wurde 
Uber dia Gnld-Qeschait? dar Schwees 

mit Hider-Deuischtard berichlrt und 

Iverbei auf da? ^Am^rr-an j^5h Co- 
mibee - (AJC'i verbissen», welehee P ium 
wifirtnrhnhnn Main dnr deuischen Sun 

daarag^runsi vo^e^iTen dal, ahems- 

lige deutsche Krieus-iei breche 1 deullicl" 
beeee^ zu bahandam sü d?mn C^sfar, 

( j die nndn I«lenden Öpfei nes Hblö- 

cauat in Oeteuropa ^flrd?r ment dumr. 

Pansjnnf^'ahlunceii entschädigt 

Diese nicht hinzunebmenbe üngerecti 
takj&t v^rda dadurch npeh r^nisnhaj 
daß K^iegäve 1 *bp■ache 1 , und Freiwillige der 
-F:und Wa-Hcn-SS in diesen Landern zu 

Taurüanden Renten beziehen' 

Im gleichen WK ’.sird banchlet daß jibc w 
W ilinn der Bundesanv/altschaR dei 
Sp^nap^chal d*r ehernaimen DDR 
wegen .FreiheilsberaubLing in v»ei Fel¬ 
len" für dreieinhalb -^ive hmtar <3 tief 
soll Aus t Respeki vur den OpTem" 
müsse ?r v?rnrtaid wprden. Wann nic^. 
.verliert der RechtsslauL ine Leghime- 
1190’. 

Wait-nihin möchte ich aut ccn Artikel 
wJuete edwm Uraune Richter- im wk 
vefTi :Ü M 1997 Hinweisen 

Der Nistarikur Walt Dieler Mechlei* ! -sl 
1933 van "in VargßfVMinhml gnrahana 
Akten - Kennhis ei laltur und ea^yta eu£ 

y Die JusLz. selbsl wai an einer Aüfar- 
bndtjng ihrer C-jfl^rnirrcE wnnq mbcrcs- 
siert J und weiler „ (...'|, rküB die Ken ieren 
dieenf Junslan nacn dam Krieg nahll 
weltaraihflen" 

Frl?d?l &?nker 


AniYiaiduiiye'i vCri Gruppen für ahene- 
trve Gtadnundcnrqe im Buia oder diekl 
unter Mil ^liKl 

lUiiqlierieraFfentrdi Lagt ^naiüags vom 

13:90 - 2&30 üür 9er C*- 

scqaflsfuhrende Varslanif, jeden t 
Montag im mntf vpn i& 00 - Uhr 
der Landesvarsland 

iMamnr^lmh g^knnn^ninhnnl'fi Artikel 
geben nidiL unhediugl unsere AüflBS- 
tung wisdpr 

R^daxllcneecblüB. 10 . det Monets 

V.l.S P Hundartn^rk (iiiren- 

vprsiUendeil _ 


Geburtstage im 
September 1997 

A-Iid* Böhma t&M., ST J. 

H^ns-.l-nachym Streicher 09.05., 49 J. 
Kflrt Wütz 1BJ09-, 77 J. 

Ustfitk de Vlies 22m., S4 J. 

ücz-rc hlndc m-jCHor -30.06., 53 J. 

Herzhchert GuCkv^unsth al(9n 
kpmnradmncri und Kameiaüen 
■■■■>»n Land?svom?nd _ 


-rt- 








